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bei dieser milden Witterung ,u einerNanu, wie kommen Sie denn

solch starken Erkaltung?"
..Durch einen plötzlichen Temperaturwechsel heute nacht! Alt ich

nämlich auk dem ,A e , u a 1 0 r' rausgeschmissen wurde, bin ich in meiner
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Ein schlimmer Patient.
I Aiiineni: ist iwrivenoauer war

hier? er hat eS bedauert, Sie nicht zu

treffen !'
Arzt: .So! Worüber klagt ernenn

schon wieder?"

Assistent: .Ueber alles: Kopf. Hall.
Brust sogar iiber Ihre Rech

I nitnA'.1 iiMiiy

Poesie

.Meine Frau hatte, als ich

MMrhhnl1' ...hmI""y "!
Mißverständnil. .:

.Gestern war ich im Theater.'
B.: .Was haben sie denn gege

den?"
A. : .NichlS!"
B. : Und da waren Sie km Thea-

ter?"
A.: .Ja. wissen Sie. ich hatte ein

Freibillet."

und Prosa.

von der Reise zurückkam, die firniß

i
i

bekränzt, und ein prachtvoller Blumenstrauß stand auf dem Tische!"
.Mumpitz! Bei mir prangte ein Kalbsbraten auf dem Zisch, und

mein kleiner Seppl kam mir mit 'nem schäumenden Maßkrug entgegen."

Splitter. Eine große Wahr
heit findet stets weniger Gehör, alt
eine große Lüge. -

Herausgeplatzt. Mieter
(gegen Ultimo im Bette liegend):

Ach. mir ist heute nicht, wohl!"". 7
Wirtin: .Hm. waS fehlt Ihnen J

denn?"
Mieter (schnell): .Die Miete, liebt

Frau Schmidt!"
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Donnerwetter, muß ich lang

ß fdjlaf n hab tt der Baum ist der
zeit mindesten! zwei Fuß gcwach
tn"

Aus dem Heimweg. A.:
.Eben fäll! eine Sternschnuppe, da
soll man sich etwas wünschen."

B. (seufzend): Ich wünsche mir.
daß meint Alte schon zu Bett ist,
wenn ich nach Haus komme!

Irr AngcUagte be! der Gerichts'
Handlung,

ralfe
j'Mt

trenn der Staatswall und
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wenn der Verteidiger

spricht.

- Bissige Ktiiik. Nun,
was sagen Sie zu meinem Lust

spiel?'
' .Wie man nur drei Stunden lang

so schlau jedem Witz ausweichen
kann!"

Boshaft. Junger Schrift-siell- er

t .Diesen Morgen habe ich das
erste HoNokar von meinem Verleger
zuaeschickt bekommen!"

Freund: .Ich sehe Du hast
gleich inen neuen Papierkragen

Verschärfte Iraner.
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ioi glaub' !, 'Mi ist härt.
mer sei Weib so schnell ver

t.m
Ui wird wohl hart sei, inrt

ui:,l Tag vorher hob t ihr no a na
rt ineii Gebiß mache lasse."

Lerwütlschung. . ,

' ' niedern QZrt Loö und Dank.
TM tx nur. auS gesunden Trank:

' i sei für ew'? er. verflucht
'

I

-- ..:-:t je lein IMm Wasiersucht.

Verrannt. Hausmädchen:
.Gnädige Frau, der itoi Doktor
möchte Ihnen seine Aufwartung ma-chen- !"

Gnadige Frau: .Der Doktor? Un- -

möglich kann ich ihn im Negligö
empfangen. waS sage ich nur rasch?
Amalie. sagen Sie ihm. ich sei krank.
er solle ein ander Mal wiederkom- -

men:1

, diese

Unteroffizier: Vumbke, reißen Eie dai
Maul nicht so weit aus. ei könnte

Ihnen ein Lustschlss hineinsliegen

Unter Moderne.
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Maler: A.: .Abr. lieber Freund.
warum stellen Sie denn nichts mehr
aus?"

B.: .Zu mal errät ja doch nie

mand, wai es sein soll!

Anzüglich.
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Dichter: .Denke Dir, in der
iestgen Irrenanstalt soll sich ein

Mensch befinden, der sich für den
Verfasser der von mir herausgegeben
ncn Gedichte halt!"

Freund: .Donnerwetter, muß
der aber verrückt sein!"

'

Wie sich der Kutscher August ein
Pferd vorstellt, dai er in einem Ro-ma- ne

folgendermaßen beschrieben
findet: .Es hatte einen Hals wie ein

Schwan, Gazellenaugen, Beine,
schlank wie eine Antilope, und einen
wunderbar langen, reichen Schweif."

die Lohns nit verriere duht. Mer
legt sich abends ins Bett, pullt e

halweö Dotzend ?ZänketS immer die
Ohre un freut sich, daß mer endlich
e Plätzche gefunne hat, wo mer warm
is. In die Nacht werd mer auf ein
mal wach un denkt: Schiewiß, waS
is eS ja so warm! Mer steht aus
un macht daS Fenster auf un legt
sich Widder ins Bett. Es werd am
wer immer noch wärmer und m

duht so schluckzesiefe ein Blänket nach
den annere diskarte un duht erscht
am nächste Morgen ausfinne, was
der KahS von all die Kommohfchen
gewese is: DaS Wetter hat in die
Nacht getschehnscht , gehabt un am
Morgen is eS so warm autseit ge
wese, als wenn es Sommer war. Die
RabbinS singe, daß es e Pracht is un
mer freut sich, daß der Spring end
lich komme iö. Jetzt awwer auch fort
mit den dicke Winterstoff; mer holt
sich e dinne Suht Unnerwehr erauZ 4

un freut sich, daß mer jetzt endlich
emal wie en Mensch fühle duht.

Mer geht dann autseit un fühlt,
als ob mer singe un zwitschere sollt
wie die BördS. bis so gege Mittag
auf einmal die Luft ganz bedeu
tend abkühle duht. ES bläst n kal
ter Wind auS die Nord un mer
denkt: och, wenn ich doch nur mei
Winter-Unnerwe- Widder anhätt.
Mer kriegt en Schill un e Seckend

später hat mer daS schönste Kalt, wak
mer sich denke kann. Mer fängt an
zu fchnieße wie olles un zieht schnell
Widder sein dicke Stoff an, awwer so

gege Abend werd es Widder wärmer
un mer treit die Nacht mit ein Blan
ket fertig zu werde. In die Nacht
duht die Temperatschuhr Widder
tschehnsche un mer start zu koffe un
zu spucke un dazu duht sich noch daS
Schniese geselle un mejr hat en

Start von Jnsluenzia. Jetzt werd
Bruscht Tee gedrunke un Koff-Si-rup- p

getrunke un befor lang hat
mer auch sein Stommeck gespeult.

Ach. wie schnöde schmolz zusammen.

aUsli so hart, so standhalt war!
Lotte? Herzchen stand in Flammen
Für den blauen Nes'rendar.
O. da muhte Lotte töten,
Ticsel wilde ttlutenmeer!
Und in ihren HerzenSnöten
Rief sie nach der Feuerwehr.

Aber. ach. mit Achselzucken

sprach der Herre ummandant:
.Äiinnitkmehr wird ti unl glucken,

Zu deschwicht'gen sollen Brand.

Okme Nutz und Frommen ike

Wurde Euer Kleid zerweicht.
Cintemal die größte Spritze
Toch nit bii zum Herzen reicht."

Lotte, die bei allen Schmerzen
Noch im Handeln konsequent.
King nun mit dem Flammenherzen
Zum Versicherungsagent.

Halb geweint und halb gekichert
Kam sie mit dem Herzchen an:
.Ta. Lei Ihnen ist's versichert,
lind ti brennt. Nun sind Sie dran!

Jener sprach: .Ich kann nur raien
Löschen Sie man schnell den Brand
Tenn wir haften nickt für Schaden,
Ter durch eigne Schuld entstand.

Wenn wir jedes Herz vergüten,
Xai in Flammen steht, o Gott!
Werte? Fräulein, dann gerieten
Wir wohl häufig in Bankrott!'

Belehrung.

. . - TÖ urSt

Bauer: Was fan denn dös für
Knöpfe da uff dem Radl?

Automobilist: Das sind

Hühneraugen, mein Lieber!

Merkwürdig. Antiquita- -

enbändler: Aas Sie hier sehen, ist
ein Skelett von Schillers Hauskatze."

Kaufer: .Dieses große DiekZ Und
w? ist ,!sz T.Jn. k?s.sN?"IfabV Ij VIWV9 iiviitt viivii i

Antiquitätenhändler: .Das ist die- -

selbe Katze, als sie jung war."

Etn teures Hotel. Kell- -

ner zum Frkmden): .Werden der

gnädige Herr sich diese Nacht die

Mondfinsternis ansehen? Die Herr- -
chaften lassen sich größtenteils um

ein Uhr wecken."

Fremder: .Danke? ich schlafe lie- -

der!"
Kellner (gutmütig): .Herr, ich

würde doch raten berechnet wird
die Mondfinsternis nämlich doch!"

Anzüglich.
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Aeh. meine Gnädige, mein Schatz
mein Wissen!"
Und darf man fragen, wo Sie

diesen Schatz vergraben haben?"

Begründet. A.: .Nun, wie
war das onzerr am geiirigen
Abend?"

B.: .Ich sage Ihnen, geradezu
erhebend und sortreißend."

A. : .So? Inwiefern denn?"
B. : .Schon beim dritten Stück er

hob sich alles, um auszureißen."
-- Sentenz. Es liegt ein

Trost für jede alte Jungfer darin,
daß. wenn man sie heiratet, sie doch

eine zunge Frau wird.

Neue.

'Z ' Oh
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? Da' geht sie hin - und kennt mich
nicht - und ihretwegen bin ich in

jSriechisch durchgefallen.-
-

' '
Der kluge August.
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Richter: Nun sagen Sie mal.
Herr Silberstein, wa veranlaßte
Sie denn eigentlich, sich in diese
t . ' . . . . . .'iiunnitiuci e 10 vineinzuoiangenk

Silberstein: Nu. wo haiki.
wo ich nehme ä hohes Interesse an
antm

Richter: Na ja doch. 30 Pro
zent ist sogar ein sehr hohes In
e.es,e:

Das genügt. Frau A.:
l. AäUsm tnXrUi4n

.yuviit wie u(i(4ii vit (iiiivutiuyvii
illkM fltllUCU

Frau B.: ,Nkin!"
Frau A.: .Ja, dann waren Sie

wohl gestern nicht in der Stadt?"
Frau A.: .Gewiß, aber ich hatte

eine kleine Kaffeegesellschaft."
Gewissenhaft. Gendarm

(der einen Strolch beim Betteln ab
frtfct hfii nnrvnnr4 mm Osrnl'

lUp U.y. .V..VU..W QMM Ml.l.
Was bleiben Sie noch stehen?'

Strolch (ein Notizbuch heraukzie- -

hend): .Einen Augenblick, will mir
nur notieren, bei welcher Hauinum
mer ich aufgehört habe, damit ich die

Leute später nicht noch mal bela

tige!"

Taktik.

M
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Bureauschreiber: .Jetzt
werde ich 'mal einige Minuten hin- -

ausgehen, damit Sie Kollege Krause
anpumpen können. Wenn ich wieder

herein komme, dann gehen Sie 'mal
'raus, daß ich ihn auch anpumpen
kann!"

Seltsame Fahrere'
.Nun schau' ich dem Kerl doch schon
eine Viertelstunde zu und weiß noch

immer nicht, ist das 'n Anfänger
oder ein Kunstfahrer?

Der Eppeteit is fort, mer kriegt e

Fiewer, mer fühlt piefisch-i- kommt

in e Stimmung, wo mer die ganze
Welt peusene kennt un wo mer

sein ganzes Lewe dick hak
bis an den Hals. Jetzt komme noch
die Vorwerf von die Alte: .Ich hätt
gedenkt, daß du e nig mehr kam
mene HohrS Senz hättst, un daß du
alt genug wärscht for zu wisse , daß
mer nit gleich seine Kleider tschehn
sche duht. wenn es emal for e paar
Minnits wärmer werd; awwer je
tititr ti tnrs(fil fcfln iiimmr" "7 mf VMIIllll

werscht du un so fort. Sell macht
nem off KohrS noch schlechter fühle,
'er aaler wero geruse un oer sagt.
wenn mer nit kehrfull wär dann
könnt eS in Nuhmonia auötörne un
vann ronm mer icm legte Wille ma

'r J
.Herr Nedacktronar. den Weg iS eS
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111 in uiiiin iiii iniuy iu ycmuuji
un ich sin schuhr, daß daS auch der
Kahs is, for warum ich meine lieb
liche Singstimm verlöre hen. Enni
weg hen ich jetzt jeden Gedanke an
das Singe ausgewwe un eS is nur
meine einzige Jntenschen, daß ich
so schnell wie möglich, iwwer mein
Kalt enauZ komme. D Lizzie duht
ja alles un einiges for mich, awwer
diefelwe Zeit kann se mich noch nit
einmal meine Meddezie gewwe, mit
c.uS, daß se sage duht. daß ich an
meine Kohndischen selbst schuld wir.
Un dann noch e annereS Ding, sagi
se, en Mann in dein Alter, der soll
nit jede Nacht drauße sein; wenn du
dich jeden Abend beizeit inS Bett le

ge dehst. dann dehfl du nie nit krank
werde. Den Weg hat se immer en
Stäbb for mich un in meine kranke
Kohndischen duht so ebbes doppelt
hörte. Ei tcU juh. wenn mer Sim
peme oen wm. vann verr mer es nur
nit von e Wummen eckspeckte, womit
jch Kne kbrn li'werZl' Ti J3 .'Philipp Sauetampser.

.Hören Sie mal. früher war doch

das Baden hier bei einer Mark
Strafe verboten, und jetzt kostet ei
zwei Mark:

Gemeindedltner: .Weil zu
wenig trasgelöer einlaufen, bat s
der Herr Burgermeister erhöht!"

Spane.
Mancher geht immer leer aus, weil

er bittet, wo er fordern, und fordert
wo er bitten sollte.

An nichts kann man den Empör
ling mehr erkennen, als daran, wie er
Befehle gibt.

Mit dem abgelegten Gedanken eines
Genies hat sich manches Talent noch
ange aniiandig gekleidet.wmw

Das beste der .guten alten Zeit' ist
daß wir sie hinter uns haben.www

Deine Angebetete verzeiht dir alle
Torheiten, wenn du nur auch die

große begehst sie zu heiraten.www
Man lobt manches Menschen Ehr- -

ichkeit, und es ist ihm daS zum Steh- -

en erreichbare nur zu wenig.

Peinlich.
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Nun, Fräulein Else, ich denke.

Sie sind längst verheiratet? Sie
haben mir doch schon vor einem

Jahr erzählt, daß Ihnen der Uhrma-che- r
Müller einen Heiratsantrag ma

chen wollte?

Ja. ja, aber der arme Mensch mit
seinem Stottern ist heute noch nicht
damit fertig geworden!

Offener SchreZbebrZes de
Pkilipn Ssnersmpfer.

Mein lieber Herr Redackiionär:

Belief mie, ich

hen mich immer
den Singlehrer sei-n- e

RiemarlS arig
getruwelt, nit daß
ich nit hen mit
singe könne, nos
sei. daS iS et nit
gewese. eS war
nur, bikaht er hat

L rs meine WeuS so
erunner gerisse un schlecht gemacht.

aß ich mich scheniert hen, e Wort zu
preche. Bei Gasch, wenn ich denn
0 t WeuS hen, wie der Feller ge
agt hat. dann muß 'S for einigen

Mensche. Freit seyn.

Die Lizzie, waS meine Alte l,
die hat am nächste Morgen gesagt,
Phil, hat se gesagt, duhst du nit gut
fühle odder hat du mehbie e Fieh
wer? Du hast letzte Nacht in dein
Schlaf getahkt un hast Stimme von
dich gewwe, daß ich zu Doht ge
schkert gewese sin. , So e Gegrunz
un e Gestöhn hen ich mei ganze;
Lewe lang noch nit gehört. Well,
da hen mersch ja gehabt, . ich bin
schuhr, daß ich e Nsitmehr gehabt
hen! Odder soll rnehbie Merklich mei
ne Weus fo getschehnscht hen. daß
jeder Mensch denke duht. S war
schrecklich. Enniweg, ich hen it gut
gefühlt un sin wie mer fo uf gut
deitsch sage duht, unner den Wetter
gewese. Ich denke, ich hen e Kalt
gehabt, bei den Wetter is das ja
auch gar nit surpreising. Denke Se
doch nur emal, wie daS den gesunde
fle Esel krank machen kann.
For Jnsienz eS is en kalter
Dag, mer kann daS Haut gak nit
warm kriegt un mer duht fein dick'
sie Stoff anziehe, for daß mer sich

.Ja. WaS ist denn mit euch. Kinder. Die Tante wollte euch doch in
den Schlaf singen!"

.Ach. das ist uns zu langweilig geworden und da haben wir die
Tante in den Schlaf gesungen",

Z

Kinder!

Nichtdarauftingegan
gen. Fräulein: .Denken Sie, den
seltsamen Traum, den ich diese Nacht
hatte. Herr Assessor; ich stand mit

Ihnen zusammen am Altarl' -

Herr: .Darin finde ich nichts selt
sames, weshalb soll ich nicht einmal
Brautführer bei dem gnädigen Frau
lein werden?"

y
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DerwitztgeHerrLeutnant. Leutnant A.: Nun. Name
rad. wo waren Sie gestern?"

Leutnant B.: Aeh auf Ball
tadellos amüsiert!"

Leutnant-A.- : .Aber gestern war
j4 nirgends Ball."

Leutnant .: .So war doch

aus Crvvau: 'lcht? Hähähä "

Gemütlich.
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09 tn d. ,lv,Zi I J?lV?.schadend): Gerne ich noch, l a n oe r bei Euch bleiben, aber . Z . Z

Dotfiilrgermei ster (unterbrechend): .I' versteh'S schon. Durch '
' Ilaucht, hab' auch so tUtl"


